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Preis für Halle and unſere

uumittelbaren Alhnedmwer:
20 Siſdergroſchen.

Halliſche

Jn der Expedition des Couriers,

Der Courier. Durch die K, Peſt Anßalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Rordhaufen, Halbex-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
aden andern Orten 275 Sgr.

(Redakteur C. G. S wetſchke.)

Halle, Sonnabend den 21. April I838.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. April. Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſ

ſiſche General der Jnfanterie und General Adjutant, Fürſt von
Lieven, iſt von Neapel hier angekommen.

Der General Major und Jnſpekteur der 1ſten Artillerie
Jnſpektion, von Dieſt, iſt nach Magdeburg, und der Ober-
Präſident der Provinz Poſen, Flottwell, nach Poſen von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 20. April. Jhre Königl. Hoheiten der Prin z
und die Prinzeſſin Albrecht ſind nach Kamenz in Schleſien
abgereiſt.

Der General-Major und Kommandant von Weſel, von Le-
debur II., iſt von Erfurt hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und ad inter. komman-
dirende General des ten ArmeeKorps, von Block, iſt von
hier nach Breslau abgereiſt.

Stettin, d. 16. April. Das vor irca 18 Monaten von
hier nach der Weſtküſte Afrika's abgegangene Schiff „Lucifer“,
Kapitain Nüske, iſt glücklich nach Europa zurückgekehrt und am
8. d. M. an der engliſchen Küſte (Cowes) mit einer in Contanten,
Palmöl Farbeholz, Elfenbein c. beſtehenden borattirten Rück
ladung eingetroffen. Aus Stralſund meldet man vom 10. d.,
daß der dortige Hafen nebſt Revier ganz vom Eiſe befreit, die
Oſtſee dagegen noch mit Eis belegt und vom Leuchtthurme zu Ar
kona (Jnſel Rögen) ſelbſt mit dem Fernrohr noch kein Waſſer zu
ſehen ſei. Jn Swinemünde waren am 13. d. die am 11. in
See gegangenen Schiffe theils wegen kontrairen Windes tbeils
wegen angetroffenen Eiſes, zurückgekehrt. An demſelben Tage
kam jedoch das Schiff „Notion“, Kapitain Willis, daſelbſt mit
Früchten direkt von Meſſina zuletzt von Fredrickshavn, ohne
nennenswerthe Beſchädigung durch das Eis erhalten zu haben
an und traf hier in Stettin am geſtrigen Tage ein. Am 15. liefen
noch mehrere Schiffe aus See in den Swinemünder Hafen ein,
und es iſt nun wohl mit Gewißheit anzunehmen, daß die Fahrt
von dort nach dem Sunde jetzt ganz vom Eiſe befreit iſt.

Der Nürnberger Korreſpondent meldet in einem Schreiben
aus Trieſt, d. 10. April, daß die Krankheit des bisherigen grie
chiſchen Premier- Miniſters v. Rudhart nach mehrtägiger ſehr
bedenklicher Kriſis eine glückliche Wendung genommen hat, und
derſelbe von den Aerzten außer Gefahr erklärt worden iſt. Durch

häufiges Aderlaſſen, Anſetzen von Blutegeln u. ſ. w. iſt der Pa-
tient indeſſen noch ſo geſchwacht, daß ſeine völlige Wieder
herſtellung einen mehrmonatlichen Aufenthalt in Trieſt erfordern
durfte.

Ungarn.Peſth, d. 6. April. Auswartige Blätter entwerfen ſolch
ein düſteres Bild von der Lage unſerer Stadt, daß man glauben
ſollte, es wäre ein zweites Pompeji oder Herculanum aus ihr
geworden es ſtande kein Stein mehr aufeinander und alle Ein-
wohner, die mit dem Leben davongekommen, müßten den Bettel
ſtab ergreifen. Niemand weiß mehr als wir ſelbſt, was wir ge
litten und was wir verloren Peſth iſt von einer Kataſtrophe
heimgeſucht worden, die ſich in Jahrhunderten nur einmal ereig
net aber glücklicherweiſe iſt unſere Lage nicht ſo arg, als man ſie
von der Ferne beurtheilen mochte. Peſth hat an Gebaäuden bei
nahe ausſchließlich nichts als ſeine, allerdings große und an Maſſe
überwiegende Kehrſeite verloren. Der Kern ſeiner Bauwerke,
ſeine ſchönſten Straßen und Plätze, kurz Alles, was ihm Glanz
und Berühmtheit verlieh, ſteht, mit geringen Ausnahmen unver
letzt da. Unſere ſtattliche Donau Fronte, mit ihren herrlichen
Palaäſten und Pracht Gebäuden, bietet nach wie vor jedem An
kommenden die überraſchendſte Augenweide dar, und das Jnnere
der Stadt und Leopoldſtadt hat wenig oder gar nichts von ſeinen
ſchönſten Zierden eingebüßt. Jene Theile der Stadt und der
Vorſtädte aber die jetzt ſo ſchauderhaft zugerichtet wurden, ha-
ben auch früher, wegen ihrer unanſehnlichen und ſchlechten Häu
ſer, ihrer unregelmäßigen Anlagen c. kein erfreuliches Bild ge-
währt und dem ſo ſchön florirenden Peſth nicht zur beſonderen
Ehre gereicht. Haben nun die dortigen Haus Eigenthümer auch
ſchwere Verluſte erlitten, ſo werden ſie durch reichlich zuſtromen
de innere und äußere Hulfe, ſo wie durch eigene zweckmäßige Zu
that nicht unerſetzlich ſein, und in neuer und verjüngter Geſtalt
werden die Vorßädte aus ihrem Verfalle hervorſteigen und ſich
würdiger wie bisher den bereits beſtehenden edlern Theilen der
Stadt anſchließen. Es ſind bereits höheren Orts die geeignetſten
Vorkebrungen im Gange, um nach einem neuen umfaſſenden Pla
ne die jetzt ruſnirten Theile zu reguliren, zu erweitern und zu ver
beſſern.

Belgien.Luttich, d. 13. April. Seitdem einerſeits die Miſſions
Predigten in der St. Katharinen Kirche aufgehört haben und



andererſeits die Vorſtellung des Tartüffe im hieſigen Theater un-
terſogt worden iſt, ſind hier Ruhe und Ordnung nicht weiter ge
ſtort worden. Man erfährt jetzt, daß unſer Stadtrath bereits
den Entſchluß gefaßt hatte, falls die Predigten in der Kathari-
nen Kirche zu neuen Unordnungen Anlaß geben ſollten, dieſe auf
eigene Verantwortlichkeit ſchließen zu laſſen. Als der Gouver-
neur, Herr van den Steen, von dieſem Beſchluß Kenntnißtz er
hielt, benachrichtigte er ſogleich den Biſchof von Bommel davon,
und dieſer um dem Einſchreiten des Magiſtrates zuvorzukommen,
fand ſich veranlaßt, die Predigten bis auf Weiteres ſelbſt zu un
terſagen. Unſere Blätter weiſen übrigens darauf hin, daß ſich
der Biſchof von Namur im Jahre 1825 ganz anders zu benehmen
gewußt habe, als jetzt der Biſchof von Bommel. Als damals
nämlich die franzöſiſchen Jefuiten, die ebenfalls unter dem
Namen Redemptoriſten“ auftraten, in ſein Bisthum eindran-
gen, um dort ihre Miſſions Predigten zu halten, ſchrieb Herr
Barrett, Biſchof von Namur, an ſämmtliche Geiſtliche ſeiner
Diözeſe: „Huütet Euch vor den falſchen Propheten, die zu Euch
kommen, eingehüllt in Lammfellen, die aber ihrem Weſen nach
nichts Anderes als gierige Wölfe ſind. un

Brotbritannien und Jrland.
London, d. 18. April. Jm „Cork Reporter“ lieſt man:

„Am Montag Morgen fand hier die Abfahrt des erſten nach
Amerika beſtimmten Dampfbootes, des Sirius ſtatt. Um
10 Uhr wurde der Signalſchuß abgefeuert, und das Schiff ſetzte
ſich von der Paſſage aus unter dem lauten Freudenruf der auf
beiden Ufern verſammelten Menge in Bewegung. Die Batterie
bei Rocklodge feuerte einen Salutſchuß ab, der von den bei der
Paſſage vor Anker liegenden Schiffen beantwortet wurde. Der
„Sirius“ hatte 94 Paſſagiere am Bord und wurde von dem
Dampfpacketboote „DOcean“ bis an die Mündung des Hafens
begleitet, um diejenigen Perſonen, welche ihren nach Amerika
reiſenden Freunden das Geleit gegeben, wieder zurückzubringen.
Als beide Dampfſchiffe ſich trennten, ſalutirten ſie ſich gegenſei-
tig, und nach dreimaligem Hurrah ſetzte der Sirius“ ſeine
Reiſe fort und war bald den Blicken entſchwunden.“

Außer den beiden Depeſchen des Major Townshend und
des Oberſt Lieutenant Maitland vom 25 Februar (deren Jn
halt geſtern mitgetheilt worden) befindet ſich in den letzten hier
eingegangenen kanadiſchen Zeitungen auch noch eine Depeſche des
Letztgenannten vom 4. Marz, in welcher derſelbe über die Ver
treibung eines Haufens von etwa 500 Marodeurs, wieder groöß-
tentheils Amerikanern, von der auf britiſchem Gebiet belegenen
Jnſel Pele-Jsland Bericht erſtattet. Dieſe Jnſel iſt 7 bis 9 eng
liſche Meilen lang und 4 bis 5 breit ſie liegt im Erie- See,
etwa 40 engliſche Meilen von dem kanadiſchen Orte Amherſtburg
und 20 von der Küſte entfernt. Nachdem die britiſchen Truppen
ubers Eis gegangen war en, kam es auf der Jnſel zwiſchen einem
vom Kapitain Brown befehligten Detaſchement und 300 der
Auſfrührer zu einem Gefecht wobei von beiden Seiten mehrere
Leute fielen, bis die Amerikaner zuletzt mit dem Bajonett ange
griffen und in die Wälder zurückgetrieben wurden von wo aus
es ihnen und ihren übrigen Kameraden gelang, nach der ameri-
kaniſchen Küſte hinüber zu gelangen. Auf dem Kampfplatz hatten
ſie den Oberſt Bradley, einen Major Howdley und die Ka
pitaine van Renſſelager und M'Keon zurückgelaſſen meh
rere wurden auch gefangen genommen. Aber auch vom 32ſten
britiſchen Regimente wurden 30 Mann theils getödtet, theils
ſchwer verwundet. Eine große dreifarbige Fahne mit zwei Ster
nen und der Jnſchrift: Freiheit und eilf Mann fielen den Eng
lindern in die Hände; die Letzteren ſagten aus, daß ſie früher
auf NavyJsland geweſen ſeien. Auch eine Anzahl amerikani
ſcher Flinten und Säbel nebſt Munition wurden erbeutet. Eine

ſpatere Depeſche des Oberſt Maitland meldet die (ſchon er-
wähnte) Gefangennehmung des Jnſurgenten Chefs General

Sutherland und ſeines Adjutanten Sutherland ſtand früher
als Marine Sergeant im Dienſte der Vereinigten Staaten.

Die neueſten nord- amerikaniſchen Zeitungen enthalten eine
Korreſpondenz, welche zwiſchen Herrn Forſyth, dem Staats
Sekretair der Vereinigten Staaten, und Herrn Fox, dem bri-
tiſchen Geſandten in Waſhington, über die Wegnahme des
Dampfboots „Caroline“ geführt worden iſt. Der Erſtere be
trachtet jenen Schritt als einen Angriff, der durch die Auseinan-
derfetzungen Sir Francis Head'e nicht gerechtfertigt werde,
und ſagt, die Sache werde, ſobald man die vollſtändigen Zeu
gen Ausſagen darüber habe, zum Gegenſtand einer foörmlichen
Beſchwerde bei der britiſchen Regierung gemacht und dafür Ge
nugthuung gefordert werden. Herr Forſyth behauptet ſeine
Regierung habe die ſchleunigſten und kräftigſten Maßregeln ge
troffen um jeden Verſuch einer Einmiſchung in den Kampf von
Seiten der Bewohner der Graänzſtaaten zurückzuhalten, aber das
Verbrennen des Dampfboots „Caroline“ ſei dem Gelingen dieſer
Maßregeln ſehr hinderlich geweſen.

Vermiſchtes.Am O. April hielt vor der Polizeipräfektur zu Paris
ein Wagen, der mit 500 Katzenfellen und mit dem Geſchirr einer
vollſtändigen Küche beladen war. Hinter dieſer Equipage ſchritt
mit medergeſchlagenem Haupte, zwiſchen zwei Muni,ipalwachen,
ein Mann, welcher die Kleidung eines Koches an hatte. Es war
Vatel aus der Straße de l'Hotel-de-Ville, bei dem man ankla-
gende Ueberbleibſel der geſetzwidrigen Kanin -Ragouts gefunden
hatte, welche er Tag täglich ſeinen Gäſten auftiſchte.

Der junge Moörder in Bordeaux, (vgl. No. 89 des
Couriers), welcher nach 10tägigem Hunger einige Nahrung zu
ſich genommen hatte, ſcheint auf ſeine erſte Jdee zuröckzukommen,
alle Nahrungsmittel abzulehnen. Seit dem 2. April erklärte er
nach einem guten Fruühſtuck, daß er nichts mehr zu ſich nebmen
werde und daß er ſeine Schwäche bedaure, welche er bewieſen ha
be. Seit jenem Tage hält er wirklich Wort er nimmt weder

noch Trinken an und iſt wieder in ſeinen erſten Zuſtand ver
allen.

Man ſchreibt aus Wien, d. 11. April: Jn Mailand
ſind die Erwartungen auf die zu entfaltende Pracht bei der Krö
nung des Kaiſers ſo hoch geſtiegen, daß ſchon jetzt für ein Fenſter
in den zur Anſicht günſtig gelegenen Häuſern zwanzig Dukaten
und darüber geboten werden.

London ſoll im Durchſchnitte 30,000 Diebe, 20,000
Bettler und gegen 10,000 Spieler von Profeſſion enthalten.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, e Pr. Cour. Pr. Cour,d. 19. April 1853585 Br. G. Br.
St. Schuldſch. 4 1023 1023 Kur u. Nm. do. 1008
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 102 do. do. do. 34 992
Pr. Sch. d. Se 65 6444 Schleſiſche do. 4 102Km. Obl. m. l. C. (4 103 1023 rückſt. C. d. Km. 905
Nm. Jnt. Sch. do 4 1028 do. do d. Nm. 90Berl. Stadt Obl. 4 105 ZFinsſch. d. Kn. 904
Koönigsb. do. 4 do. do d. Nm. 904Elbing. do. 44 Gold al marco. 2153 2143Danz. do. in Th. 433 VDeue Duk. 18fWeſtpr. Pfobr. A. 4 (1014 1002 Friedrichsd'or 13 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 1044. And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 1014 1003 zen à 5 Thlr. 134 123
Pomm. Pfandbr. 4 1002 Disconto 3 4Pomm. Pfandbr. 83 1005 995

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. April.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 10 22 6Gerſte 26 3 J 7 6Hafer 18 9 8202 65
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Magdeburg, den 18. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 405 thl. Gerſte thl.Roggen 30 Hafer 17 18Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. April Nr. 6 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. April.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Tſchetſchiſcheff, K. Ruſſ. Oberſt a.
Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Schwerin, Oppenheim u.
Joſt a. Hamburg. Hr. O Appell. Rath Dr. Hapicht a.
Bernburg. Frau Oberförſter Köllner a. Treptow.

Stadt Zürch: Hr Prof. Suckow a. Jena Hr. Kaufm,
Wahl a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Perl a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Weber a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Samſon
u. Michaelis a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schröder
a. Magdeburg. Hr. Fabcikbeſ. Obſtfelder a. Rudolſtadt.
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Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben. Mad, Hubert a.
Wiehe.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Roltrecht a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Meyer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schoch
a. Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann a. Hannover. Hr.
Kaufm. Jasper a. Neuſtadt.

Soldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Selaſinsky a. Luxemburg.
Hr. Seminardir. Dr. Harniſch a. Weißenfels. Hr. Cand.
theol. Sauer u. Hr. Kaufm. Becker a. Arnſtedt. Hr.
Kaufm. Nathan a. Wittenberg. Fräul. Zeuner a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Stud. Beerend a. Berlin. Hr. Oekonom
Gärtner u. Frau Hofräthin Dage a. Potsdam. Frau Poſt
ſekr. Schulze a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Oberkellner Schmidt a. Kopenhagen.
Hr. Kfm. Fay a. Arnsberg. Hr. Fabr. Schmidt a. Ber
lin. Hr. Privatſekr. Burghardt a. Querfurt.

ilien- ſchlag genommen worden iſt. Wir fordern Verkauf. Ein Bauergut in ThuürinFamilienNachrichten. daher den etwanigen rechtwäßizen Eigenthü gen mit einer ſehr guten und gangbaren
Verbindungsanzeige. mer auf, ſich bet ſeiner nächſten Obrigkeit zu Brauerei; dazu gehören circa 80 Berliner

Unſere am 17. d. Mts. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir Verwandten und
Freunden ergebenſt an.

Halle und Leurſch.
Theodor Gerlach jun.
Amalie Gerlach geb. Sebaſtian.

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 23. zum 24. d. Mes.
find dem Häusler Ballſchuh zu Kloſch-
witz mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende
Gegenſtände

1) Euf Stuuck Mannshemden ohne Zei-
chen; 2) ſechs Stück Frauenshemden, eben-
falls ohne Zeichen 3) 45 Ellen weiße ge
bleichte J breite flächſene Leinwand 4) 8 El-
len ungebleichte 4 breite wergene Leinwand,
5) ein ſchwarzer trap des dames Weiberrock;
6) ein gedruckter Leinwandrock mit dunklem
Grunde und hellblauen Blumen 7) 12 El-
len Kattun mit braunem Grunde und weißen
Blümchen; 8) 3 Thlr. an baarem Gelde in
Zwei und Viergroſchenſtücken in einer klei
nen Schachtel 9) ein roth und weißwuärf-
lichter Ueberzug über ein zweiſchläfriges Deck-
bette nebſt 1 Kiſſenüberzuge; 10) ein blau
und weißwürfuchter Uebderzug uber ein derglei-
chen Deckbette, ohne Kiſſenuüberzuge; 11) 53
Ellen flächſenes Garn; 12) 38 Ellen werge
nes Garn 18) 2 Brode; 14) 2 Schellrib
ben 15) ungefähr 5 bis 6 Pfund Speck;
16) 15 Stück Bratwuürſte
entwendet worden. Wir warnen vor dem Er-
werbe dieſer Sachen und fordern Jeden auf,
zur Entdeckung der Thäter mitzuwirken.

Zugleich bemerken wir, daß in der Woh
nung des der That verdächtigen Handarbei-
ters Eisner zu Rumpin ein Piſtol mit
Stahlgarnitur, ſilbernem Korn und mit Sil-
ber ausgelegtem Rohr das auf dem Schleß
den Namen Herkner à Lissa trägt, gefun-
den und als muthmaßlich entwendet, in Be

meiden, um wieder zu deſſen Beſitz zu ge
langen.

Sangerhauſen, den 15. April 1838.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Auf nächſtkommenden

24. April a. C.
und die darauf folgenden Tage, Vormittags
von 8 bis 12 und Nachmittags von
2 vis 6 Uhr, ſoll anfänglich im hieſigen
Schloßkeller, ſpäterhin aber in dem in der
Freiſtraße hierſelbſt belegenen Läaämmelſchen
Wohnhauſe das zum Nachlaſſe des verſtorbe-
nen Kaufmanns Lämmel gehörige Waa-
ren Lager, beſtehend aus Material und
Farbe Waaren, verſchiedene Sorten Tape-
ten, Weinen Aquaviten und Tabacken, öf-
fentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eisleben, den 14. April 1838.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

Gericht.
Eine Lehrerfamilie kann von Oſtern ab

einen oder zwei Schuler, welche hieſige Schu
len beſuchen, bei ſich in Penſion nehmen. De-
nenſelben wird Nachhuülfe in jeder Wiſſen-
ſchaft, und auf Wunſch auch Unterricht in
der Muſik ertheilt.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.
Der ehrliche Finder eines ſilbernen Löffels,

gez. J. G. H. 1821. wird gebeten, denſelben
in der Expedition dieſes Blattes gegen eine
angemeſſene Belohnung abzugeben.

Jn der Ornold'ſchen Brauerei vor
dem Klausthore iſt ein großer eichener Bot-
tich, 5229 Quart enthaltend, mit 3 ſtarken
eiſernen Reifen und im beſten Zuſtande, zu
verkaufen.

Halle, den 19. April 1888.
Baumwollen Strickgarn

im Einzein und Ganzen ſegr billig ver
F. L. Creutzmann

am Markt.

Scheffel Feld und Wieſen, lauter Raps und
Weizenboden, mit ſämmtlichem Jnventarium,
8 Kühe, 2 Pferde, 25 Stück Schafe, Wa
gen und alles andere zur Wirthſchaft Nöthi-
ge fur den billigen Preis von 8500 Thlr.
3 bis 4000 Thlr. können ſicher darauf ſtehen
bleiben. Wer die Felder davon einzeln ver
kaufen will kann aus dieſen Grundſtücken
die ganze Kaufſamme wieder heraus nehmen.
Eingeiretene Verhältniſſe nöthigen den Be
ſitzer zum ſchleunigen Verkauf. Reelle Käufer
können ohne Unterhändler unter der Chiffre:
H. L. M. Post reslante zu Naumburg an
der Saale Auskunft erhalten.

500 bis 600 Thlr. Pr. Cour. Muündel
gelder, ſind gegen erforderliche Sicherheit,
vom Juli an, auszuleihen, durch

Cröllwitz, den 18. April 1838.
A. L. Keferſtein.

Zur bevorſtehenden Judilate-
Meſſe erlaube ich mir mein ſeit
Kurzem etablirtes
Seiden- Ausſchnitt und
Modewaagaren- Geſchäft

zur geneigten Berückſichtigung de
ſtens zu empfehlen. Durch eine
reichhaltige Auswahl in allen, in
dieſes Geſchäft gehörigen Artikeln,
hoffe ich jeder Anforderung vollkom-
men Genüge leiſten zu können und
ſichere ich meinen geehrten Abneh-
mern die ſorgfältigſte und reellſte
Bedienung zu.

Leipzig, den 18. April 1838.

Theodor Kahle,
Grimmaiſche Gaſſe, Ecke des Alten Neu

markts.

Ein neuer leichter, in vier Federn hängen

der halb verdeckter Kutſchwagen ſieht zum
Verkauf kleine Ulrichſtraße No. 1005.
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Ein Haus in der Nähe des Marktes,
worinnen ſich 9 Stuben, 1 Laden, 3 Kü-
chen, mehrere Kammern, eingeſchloſſener Hof,

Waſchhaus, Keller und dergl. befinden, iſt
aus freier Hand zu verkaufen.

Auch iſt ebendaſelbſt ein doppeltes Com-
toir Pult mit verſchloſſ. nen Schränken und
dergl., ſo wie 2 Glas -Kronleuchter zu ver-
kaufen. Märkerſtraße No. 460., eine Trep
pe hoch.

Bekanntmachung.
Vier bis funftavſend Thaler, einer mil

den Stiftung angehötig, mithin bei pünktli
cher Bezahlung der Intereſſen keiner Aufkun
digung unterworfen, ſind gegen pupillariſche
Sicherheit zu 4 pCt. jährliche Jntereſſen,
auch in geringeren Summen von 500 bis
1000 Thlr. ſofort auszuleihen und können
und werden hierüber auf poſtfreie Anfragen
die Uaterzeichneten beſtimmte Auskunft er-
theilen.

Holleben bei Halle, d. 16. April 1838.
F. W. Franke, P.
Der Schulze Fuß.

Selbſt verfertigte feine Bürſten.
Eine bedeutende Auswahl Kieider und

Haarbürſten von allen möglichſten Gattungen,
ſo wie auch elegante Taſchendürſten mit Spie-
gel und Kamm empfiehlt billigſt

G. Foeſe,
Pinſel und Bürcſtenmachermeiſter,

Halle, dicht am Roland.
Alle möglichſten Gattungen feiner und or-
dinairer Zahn und Nägelbürſten empfiehlt

ſehr billig S. Foeſe.
Etabliſſement.

Einem verehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, daß ich in hieſiger Stadt
eine Material und Taback-Hand-
lung eröffnet habe, und füge die Bitte hin-
zu, mich mit derartigen Aufträgen beehren zu
wollen. Jederzeit werde ich es mir zur Pflicht
machen, das mir geſchenkte Wohlwollen und
Vertrauen meiner geehrten Abnehmer durch
die reellſte und källigſte Bedienung zu erhalten.

Zugleich empfehle ich weiße und rothe Wei-
ne, Rum und Punſch Extract zu billigſt ge
ſtellten Preiſen.

Cnnern, den 10. April 1838.
Leopold Pohle.

Theater.
Montag den 23. April: Clavigo,

Trauerſpiel in fünf Akten, von Göthe.
Einem verehrungswürdigen Publikum

hält ſich die unterzeichnete Direction verpflich
tet ergebenſt in Erinnerung zu bringen, daß
alle Abonnements und Dutzend Billets, mit
der ſechzehnten Vorſtellung eingebracht ſein
mäſſen, weil von da ab andere Billets in Cir
kulation geſetzt werden. Die Direktion.

meſſe viel beitrug,

4

Jn Merſeburg, Burgſtroße No. 139,
alſo beſte Lage, iſt ein ſchöner Kaufladen,
wozu eine Schreibſtube, ein kleiner Schup-
pen und Keller gehören, zu vermiethen und
kann im Oktober, je nach Umſtänden viel
leicht auch eher bezogen werden. Man wende
ſich gefälligſt portofrei an Herrn Kaufmann
Freund in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen

zum Verkauf:
1) einhundert Stück vier und ſechszähnige

Mutterſchaafe,
D) zwei neumilchende Kuhe mie den Käl

bern,
8) vier in gutem Stande erhaltene vierſpaän

nige Heiterwagen und
4) ein guter größer SchmiedeBlaſebalg.

J. H. Weyver,
empfiehit zur bevorſtehenden Oſtermeſſe ſein
ganz neves
Ausſchnitt-, Mode- und Seiden-

waaren- Lager.
Alle ältern Artikel ſind durch den dies

Fruhjahr ſtattgehabten Ausverkauf bei mir
aufgeräumt und Neuheiten aus den erſten
engliſchen, franz, und deutſchen Fabriken ſind
dagegen eingetroffen. Die Auswahl derſel-
ben iſt groß vnd ausgezeichnet zu nennen,
wozu das ſpäte Fallen dar diesmaligen Oſter

Jm Algemeinen beſtehen
die neuen Artikel in folgenden

Kleiderzeuge aller Art; weiße
Waagaren, glatte und gemuſterte; kleine
und große Knüpftücher; leichte Sommer-
tücher in allen Großen Colliers, Schär-
pen und Schür,en; ein reichhaltiges Lager
von

Seidenwaaren,
franz. und Wiener Umſchlage-

tücher und Shawls,
ſo wie ein ganz neu zugelegtes

Ameublements-Lager,
enthaltend franz., engl. und deutſche Teppi
che in allen Arten, Größen und zu den billig
ſten bis zu den höchſten Preiſen. Alle Gat-
tungen Meubles Stoffe, Vorhangezeuge
und Tiſchdecken, zum Verkauf im Ganzen
und Einzeln (in einem beſondern Lokale
dazu

Für Herren enpfing ich die neveſten
Holdkaſimir, Sommer Buckskin, geſtreifte
franz. Laſtings und engl. Drills zu Sommer-
beinkleidern. Londoner Piquées und Pariſer
ſeidene Weſten, ächte Cohras und andere ſei-
dene Taſchentücher, ſo wie die eleganteſten
Sommer Halstuücher.

Die zuvorkommendſte und reellſte Bedie
nung ſoll mit den billigſten Preiſen bei mir
vereint ſein.

J. H. Meyer,
Leipzig, Auerbachs Hof gegenüber.

e

7

R Friderici Comp. in n
im9 Eckgewölbe am Thomasgößchen und

der Petersſtraße No. 68. 5
(welches früher die Herren Gebr.

Holberg inne hatten) 9
empfehlen ihr

9
9

wohlſortirtes Lager aller Arten

9

7

Leinwand Waaren,
als: rDamaſt, Jaquard und Zwil

lich GSedecke, Handtücher und
Servietten in den neueſten Muſtern,
verſchiedenen Qualitäten und Größen
cohe, weiße und bunte gein-
aller Art z verſchiedene ſehr zweckmäßige

6 zu Betten, hzügen, Rouleaux, Marquiſen,
Pferde- Decken 2c.; Holländi-

Leipziger, Schleſiſche und
Böhmiſche Taſchentücher, ganz
weiß, mit couleurt. Kanten und auch
acht couleurt gedruckt (letztere vorzüglich

4 Taback Schnupfern zu empfehlen)
Pollen Größen ſo wie mehrere in ein
HLeinwond Geſchäft paſſende Artikel,

B. Roßhaare, Roßha ar Ma-
Rtratzen, Eiderdunen
H Beſtellungen auf Gedecke, Hand-
Ztücher rc. in vorgeſchriebenen Moaſterv H.
mit Wappen, Namenszägen u. dergl.,
ſo wie auf ganze Ausſtattungen an
J Tiſche Leib und Bettwäſche werden
von ihnen mit Vergnügen angenommen

and auf das Beſte und Reelſte in wög
Hiichſt kurzer Zeit ausgefuührt. Sie W
ärantiren die ſolide Quolué ihrer WaaHren namentlich, daß die gebleichten
H nicht mit Baumwolle vermiſcht ſind

und ſtellen bei jedem Geſchäft die billigſten Preiſe. Spechficirte Preis Cen-0

rante werden ſie mit der größten Bereit
Hwilt gert Jedermann einhändigen und
Vihr Lager, welches manches Neue ent
Hooött, auf Verlangen vorzeigen.
u

15 Paar Zochttauben, mehrere Sorten,

das Paar zu 6 Sgr., ſind zu verkaufen in
Obver- Teutſchenthal beim Viktualien-
händler Schneider.

Eine den Merkellſchen Erben gehörige
halbe Hufe Feld, 8 Acker haltend, welche
bisher Herr Oekonom Richter in Pacht
gehabt, wovon 33 Acker im Giebichenſteiner
Felde, 25 Acker in langen Aeckern und 2
Acker an der Berliner Chauſſee, zwiſchen
Diemnitz und dem grünen Hofe gelegen, ſoll
Montag den 30. April, Nachmittags
3 Uhr, Steinweg No. 1711., von Michae
lis dieſes Jahres ad, meiſtbietend verpachtet
werden.
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